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Ausbildung

Marlene (21 Jahre, Ausbildung zur Tourismuskauf-
frau): Ich arbeite jetzt seit acht Monaten hier. Ich habe 
schon vier Abteilungen durchlaufen, außerdem habe ich 
bereits ein Reisebüropraktikum absolviert. Und in zwei 
Monaten startet auch mein Kreuzfahrtleiterpraktikum, 
hier wird es also nie langweilig. 

Christopher (21 Jahre, Ausbildung zum Koch): Ich finde 
es toll, dass ich mit verschiedenen Menschen im Team 
arbeiten kann. Ich stelle mit meinen Kollegen verschie­
dene Mahlzeiten der Airlines her. Ich habe mich für eine 
Ausbildung zum Koch entschieden, weil ich Interesse an 
der Lebensmittelkunde und am Kochen allgemein habe. 

Leon (16 Jahre, Ausbildung zum Kaufmann für Versi-
cherungen und Finanzen): In der Ausbildung findet der 
Berufsschulunterricht blockweise statt, jedoch ist es 

erforderlich, während des Unterrichtsblocks auch noch 
einige Stunden am Nachmittag im Betrieb zu verbrin­
gen, um die Arbeitsroutine nicht zu verlieren.

Roxana (18 Jahre, Ausbildung zur Fachverkäuferin im 
Lebensmittelhandwerk): Mit den anderen Azubis ver­
stehe ich mich gut und habe neue Freunde gewonnen. 
Jetzt habe ich bald meine Zwischenprüfung und bin 
schon ganz aufgeregt.

Tobias (21 Jahre, Ausbildung zur Fachkraft für  
Lagerlogistik): In meinem Betrieb habe ich schon einige 
Erfahrungen gemacht. Ich habe Einblicke in verschie­
dene Abteilungen bekommen, wie Einkauf, Versand und 
Fuhrpark, wo den LKW die einzelnen Routen zugewie­
sen werden. 
 www.azubiyo.de/erfahrungsberichte/azubis/

 

Fünf Gründe, die für eine duale Aus­
bildung in Deutschland sprechen

1.	�Die duale Ausbildung ist interessant und vielfältig,  
denn Sie sitzen nicht nur in der Berufsschule,  
sondern lernen im Betrieb auch die Praxis kennen.

2.	�Es gibt viele freie Ausbildungsplätze in Deutsch-
land. Viele Branchen suchen Auszubildende.

3.	�Sie verdienen schon während der Ausbildung, denn 
die Unternehmen bezahlen Sie für Ihre Arbeit. 

4.	�Eine Ausbildung kann Ihre Eintrittskarte in den 
deutschen Arbeitsmarkt sein. Zwei Drittel aller 
Auszubildenden werden danach von ihrem Unter-
nehmen übernommen.

5.	�Mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung sind 
Sie eine qualifizierte Fachkraft und auf dem deut-
schen Arbeitsmarkt sehr gefragt. 

 www.make-it-in-germany.com

Und? Wie ist deine Ausbildung so?

B

Seit einigen Jahren finden viele Jugendliche 
ein Studium attraktiver als eine Ausbildung. 
Mittlerweile gibt es in Deutschland mehr 
Studierende als Auszubildende. Jugendlichen 
mit Abitur stehen beide Türen offen. Was 
spricht für eine Ausbildung, was dagegen?

Lisa, 16 Jahre:
Ich möchte sofort mein eigenes Geld verdie­
nen. Das ist doch toll, dass man schon in der 
Ausbildung Geld bekommt. Außerdem dauert 
eine Ausbildung auch nur drei Jahre, ein 
Studium vielleicht vier, fünf Jahre oder länger. 
Ich mag keine Theorie und lerne nicht gern. 
Nach der langen Schulzeit habe ich erst mal 
genug von Büchern. Ich möchte etwas Prakti­
sches tun, mit meinen Händen. Außerdem 
denke ich, dass man nach einer Ausbildung 
bessere Chancen hat, sofort einen Job zu 

Ausbildung oder Studium?

bekommen. Und was ist, wenn ich studiere 
und das Examen vielleicht nicht schaffe?  
Dann stehe ich nach vielen Jahren ohne 
Abschluss da. Nein, danke. 

Sven, 17 Jahre:
Ich finde eine Ausbildung zu geregelt, das 
macht keinen Spaß. Ich möchte meine 
Interessen und Schwerpunkte selbst finden 
und weiterentwickeln. Es ist doch toll, 
interessante Bücher zu lesen und nachzu­
denken. Außerdem darf man nicht verges­
sen, dass Nichtakademiker ein größeres 
Risiko haben, arbeitslos zu werden, als 
Akademiker. Das sagt jedenfalls die Statis­
tik. Als Akademiker verdient man später 
auch mehr und hat bessere Karrierechan­
cen. Für bestimmte Positionen braucht man 
einfach ein Studium.
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Nachwuchsmangel

Das System der dualen Berufsausbildung 
hat momentan ein Problem: Der Nachwuchs 
fehlt! Einerseits gibt es nicht genug Bewer-
ber und Bewerberinnen. Andererseits gibt 
es aber auch Kandidaten, die sich zwar 
bewerben, aber nicht für die duale Aus-
bildung geeignet sind – obwohl sie einen 
Schulabschluss haben. So bleiben viele 
Ausbildungsplätze frei.
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Sprache. Kultur. Deutschland.

  

Die duale Berufsausbildung
In Deutschland gibt es eine beson-
dere Art, einen Beruf zu lernen: die 
duale Berufsausbildung. Das heißt: 
Die Auszubildenden lernen in einer 
Berufsschule die Theorie und ar-
beiten parallel dazu schon in einem 
Unternehmen. 
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Konnten Sie im 
Jahr 2013 alle 
angebotenen 
Ausbildungsplätze 
besetzen?  
(nach Branchen) 

 de.statista.com
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Medien

Verkehr

Sonstige Dienstleistungen

Immobilien

 Nein Ja
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12 %88 %

Gastgewerbe
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Gesamt

Industrie (ohne Bau)

IT
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35 %65 %
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Keine Bewerbungen

Andere Gründe

Ausbildungsstelle  
wurde nicht angetreten

Ausbildungsvertrag wurde 
vom Azubi nach Beginn 

der Ausbildung aufgelöst

Warum konnten Ausbildungsplätze nicht besetzt werden?
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